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scheu evangelischen Kolonialschule zu gründen. Im
März 1899 wurden in Witzenhausen die Arbeiten hierfür
ausgenommen und aus den Räumen des alten Witzen-
häuser Klosters eine Lehranstalt von besonderer Wich
tigkeit für Deutschlands Weltgeltung geschaffen. Er
gründete ferner den evangelischen Hauptverein für
deutsche Ansiedler und Auswanderer. Tausende Aus
ländsdeutsche wissen ihm Dank für seine fördernde
Hilfe. — Am 15. November verschied in Kassel nach

zweijähriger schwerer Krankheit Buchhändler Karl Vic
tor. In Hilders 1871 geboren, war er Vorsitzender
des Rhönklubs. Als Verleger hatte er besondere Ver
dienste um die Herausgabe hessischer Heimatliteratur,
besonders der Kasseler Mundart. — In Frankfurt

a. M., Ivo er von schwerem Leiden Heilung suchte,

starb am 28. November im 60. Lebensjahr der Ober-

Regierungsmedizinalrat Pros. Dr. Karl K raus e. Ju
Kassel als Sohn des bekannten Arztes Geheimrats
Gottsneö Krause geboren, wurde er nach erfolgreicher
klinischer Assistentenzeit als Nervenarzt und Psychiater-
Oberarzt im 6. Ostasiatischen Infanterie-Regiment, so
dann Stabsarzt an der Kaiser Wilhelms-Akademie in

Berlin; mehrere Jahre las er auch als Privatdozent
an der Berliner Universität. Im Weltkrieg war er

aus verschiedenen Kriegsschauplätzen in leitenden Stel
lungen tätig, zuletzt als Etappenarzt der Heeresgruppe
Pilderim in der Türkei. Nach dem Krreg war er

Begutachter beim Hauptversorgungsamt und gerichtlicher
Sachverständiger und gewann daneben eine große Pn-
vatpraxis. Krause war langjähriger Vorsitzender des
Kasseler Vereins für Naturkunde. — Fast 83 jährig

verstarb zu Hofgeismar der Baurat a. D. Eduard

Lambrecht. In Bettenhausen als Sohn eines
Brauereibesitzers geboren, machte er als Einjähriger
den Krieg 1870/71 beim Feldartillerie-Regiment Nr. 11
mit, verdiente sich seine ersten Sporen als Baube-
flissener in Ungarn beim Ausbau der ungarischen Staats
bahnen und erhielt 1879 die Verwaltung des Landes
bauamtes Hofgeismar, an welcher Stelle er 40 Jahre

lang wirkte. Die Kreise Hofgeismar und Wolfhagen
verdanken ihm die umfassenden Um- und Neubauten

sajr sämtlicher Straßen, wodurch die Schaffung emes
einheitlichen Wegenetzes erst ermöglicht wurde. Die
Weserbrücken ber Gieselwerder und Karlshasen, und

zahlreiche Diemelbrücken zeugen von seiner Tätigkeit.
1919 trat er 74 jährig in den Ruhestand. — Am 1. No

vember verschied in Berlin der Geheime Justizrat Land
gerichtsdirektor a. D. Dr. Felix Paul A s ch r o t t im

72. Lebensjahre. In Kassel als Sohn des Geheimen
Kommerzienrats Sigmund Aschrott geboren, war er
lange Zeit als Landgerichtsdirektor in Elberfeld tütrg
und verbrachte die letzten Jahre in Berlin. Er arbeitete
besonders aus dem Gebiet der Strafrechtspflege und
war an der Reform des Strafgesetzbuches beteiligt.

Seiner Vaterstadt Kassel vermachte er etwa 3 Mil

lionen Mark zur Errichtung eines Wohlfahrtshauses
und eines Frauenaltersheimes.

Familientag Zülch. Am 8. —10. Oktober
fand der zweite Familientag des Familienverbandes
Zülch im „Stadtpark" zu Kassel statt! Schon der
Begrüßungsabend am 8. Oktober war reich besucht.
In der Hauptversammlung am 9. Oktober begrüßte

der Familienälteste, Oberbürgermeister Zülch-Allenstein
die zum Teil von weither erschienenen Festteilnehmer,
darunter auch einige Namensträger aus einer noch nicht
als verwandt nachgewiesenen Linie. Studienrat Zülch-
Leipzig gab den Geschäftsbericht. Der 1925 gegründete
Vervand' zählt bereits 120 Mitglieder und gibt soeben
sein zweites Nachrichtenblatt heraus. Professor Kürsch

ner-Marburg sprach über Sontra, die Heimat der Fa
milie, und gab wichtige Archivfunde über Ahnen im
16. Jahrhundert bekannt. Ferner erörterte Rechts
anwalt Dr. Strippel-Kassel die Mitarbeit des Einzelnen
an der Familienforschung und gab wertvolle Anre

gungen zur Pflege des Familiensinns. Ein wohlgc-
lungener Autoausflug nach Schloß Wilhelmsthal am
10. Oktober beschloß den von 135 Personen besuchten

Familientag. Als nächster Tagungsort (6. Oktober 1929)
wurde Sooden-Allendorf bestimmt.

Physikalische Arbeitsgemeinschaft am
Kasseler L a n d e s m u s e u m. Wie bereits ge

legentlich der Eröffnung der neu geordneten Jnstru-
mentensammlung mitgeteilt wurde, soll diese Samm
lung durch eingehende Bearbeitung in wissenschaftlicher
Beziehung einem großen Interessentenkreise näherge
bracht werden. Dieser Tage wurde nun eine Arbeits

gemeinschaft gegrAndet, deren Aufgabe es sein soll,
die Jnstrumentensammlung in jeder Weise zu betreuen.
Eine sorgfältige Katalogisierung nach technischen Ge
sichtspunkten, eine bibliographische Aufstellung der bis
her erschienenen Veröffentlichungen, die Herausgabe
eines ausführlichen Führers und Werbung neuer Freunde
und „Stifter" werden die nächsten Aufgaben dieser
Kommission sein. Möglicherweise werden auch Füh
rungen während der Besuchszeiten stattfinden können.
Die Vereinigung führt den Namen: Physikalisch-Histo
rische Arbeitsgemeinschaft am Hessischen Landesmuseum
zu Kassel. Als Obmann wurde Studicnrat Dr. Dippel
bestellt, der schon seit längerer Zeit die Sammlung
bearbeitet; die Museumsverwaltung ist durch Dr. Hallo
vertreten.

F u l d a e r L a n d e s b i b l i o t h e k. Dem neuen

Direktor der Landesbibliothek ist es auf Grund seiner-
persönlichen Beziehungen gelungen, ein Zehr wertvolles
Stück für die Schausammlung zu erwerben. Auf seine
Bitte hat der Altmeister der Einbandkunst und Ein-
bandsorschung Gewerbelehrer a. D. Paul Adam in
Düsseldorf die von ihm hergestellte Rekonstruktion des
Einoandes des Ragyntrudis-Codex der Bibliothek ge
schenkt. Der Band, der mit lauter Pergameutblüttern
gefüllt ist, zeigt in prächtiger Weise die ursprüngliche
Form des in seiner Art einzigartigen Denkmals ältester
Einbandkunst mit seiner feinen Durchbrucharbeit über
vergoldetem Lederüberzug. Der Ragyntrudis-Codex ist
bekanntlich einer der größten Schätze, die die Fuldaer
Landesbibliothek besitzt. Er ist das Buch, mit dem Boni-
fatius in unwillkürlicher Bewegung der Abwehr sein
.Haupt zu decken versucht haben soll, als er in Friesland
den Märtyrertod durch die Beilhiebe der Heiden erlitt.
Das Buch zeigt bekanntlich die Spuren der Schwert
hiebe. Alle Blätter sind am oberen Runde durchhauen,
etwa über dreieinhalb Zentimeter tief.

Sammlung hessischer Volkslieder. Die
nunmehr seit einem Jahre bestehende Sammlung der
im ehemaligen Kurhessen noch lebendigen echten Volks
lieder ist dank der gütigen Hilfe zahlreicher Einsender,
besonders aus der hessischen Lehrerschaft, rüstig vor
wärts geschritten. Die bis jetzt aufgezeichneten Lieder
haben die Zahl 300 bereits erreicht. Sehr wertvolle
und zum Teil ziemlich umfangreiche Beiträge schickten
in den letzten Monaten noch ein: Oberschullehrer
S ch a a k e (Vollmarshausen, Kreis Kassel), Lehrer

S ch e r p (Obergrenzebach, Kreis Ziegenhain), Lehrer

Scholl (Eimelrod, Enklave, Kreis Frankenberg), Rektor
H u s s ch m i d t (Zierenberg, Kreis Wolfhagen), Lehrer

Hans Schnelle (Rotensee, Kreis Hersfeld). Um
weitere gütige Unterstützung und Einsendung von in
Wort und Weise aufgeschriebenen hessischen Volksliedern


